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Innenstädte quälen, sondern zulrieden elıte‘? Politische EKxtremisten treıben g]erung, Professor Herbhert AX, ıIn Q@1-
AT heimıschen Computer ihrem AT- Propaganda, der Informationsfliuß ıIn HCT Stellungnahme AUS wirtschaftswiıis-
beıtgeber hohe Mieten SPDarch. aren den Datennetzen DIe1b ohne Jede polı- senschaftlıcher Sıcht Hax empfahl den
und Dienstleistungen jeglıcher Art WCI- tische Kontrolle. Perverse aller Art Kırchen. sıch zunächst darüber klar

werden. W das S1Ce miıt dem Diskussions-den ur den Konsumenten VON INMOTSCH mıßbrauchen dıe Anonymıität der Info-
ATl Bıldschirm des Computers oder neTtize Austausch hrer Schmuddel- papıer eıgentlıch wollten. Wenn S1IC [1UT

Fernsehapparates bestellen SEIN:; 24 botschaften. [)Das wohl schlagendste grundsätzlıc moralısche Postulate A

Stunden Al Jag werden sıch Nachrich- Argument auf der Seıte der Skeptiker höben, dıe ın der Polıtik nıcht umstrit-
ten AUS der aNZC Welt, iılme, us1ı aber ist dıe rage WOozu dient eiIne ten se1len, stelle sıch dıe rage, WOZU

DCI Fernbedienung brufen lassen. nıcht mehr überschaubare ülle e1in solcher Appell cdienen solle.
Behördengänge und Arztbesuche WCCI1- Informationen und Daten? Ist der eIN- Wenn SI1E sıch nıt konkreten Orschlä-zeine mıt der sinnvollen Selektion nıchtden überflüssıg. Der chüler VOIN 111OT -

SCH für dıe Lösung polıtıscher Probleme
SCH wırd seINne Hausaufgaben 1mM Da- total überfordert? LÄäßt sıch be1l diesen

vertirau mıt WIE dıe Arbeıtslosigkeıt einmiıschten.
ennetz recherchieren. Informatıonsmengen überhaupt noch hätten S1e. nıcht 1esSe1IDbe Autorıtät, dıe
remden Ländern 1mM dıgıtalen chüler- Sınnn voall VO Informationen sprechen? ıhnen In Fragen der auDbDbens- und Olt-
austausch. Kreatıv und multıimedial tenlehre zukomme. Den Kırchen SE]
motiviert. DIe 1g1tale Revolution scheımnt IN J6

dem Fall eın Abenteuer mıt UungeEWIS- ZW al nıcht verwehrt, sıch auch JA polıti-Gespart wırd auch nıcht gesell- SC Ausgang SeIN. 1e] ist derzeıt schen Eınzelproblemen außern. S1ie
schaftlıchen Vısıonen: Unser SalNZCS VO hart umkämpften Märkten DA le- müßten jedoch berücksichtigen, da
Wiıssensgebäude wırd sıch grundlegend SCI, VO  = Medienkonzernen un Com- ıhre Forderungen als „moralısche (Je-
ändern, WECNN Informatiıonen AUuSs en bote‘“ mıßverstanden und sofern ODDatenbanken dieser Welt blıtzschnell puterherstellern, dıe alle VO

multimedıialen Kuchen abschneıden, portun zıti1ert würden.
zusammengeführt und verknüpft WCI-

den Datenautobahnen stiften e1in welt- beziehungsweılse weltweıten Netz Daß durchaus nıcht alle Außerungen
mıtspinnen wollen Technısch Ööglı- diesem Tag krıtisch ausfielen und

weıtes S5ozlalgefüge; gesellschaftlıche daß auch mancher Krıitiker nıcht 11UIches un Unmöglıches wırd dıiskutiert.
Machtgefüge werden erschüttert, sınd en1g dagegen ist bısher VOINN der Krıtisches ZU KonsultationsprozelInformationen aller Art erst für jeden zialen un polıtıschen Gestaltung der der Kırchen ZUT wirtschaftlıchen und
1mM freıen Zugriff verfügbar. „Informationsgesellschaft“ lesen. soz1alen Lage In Deutschland 5 s{
|Iıe Skeptiker und ahner sehen dage- 5Spätestens WE dıe 5() Prozent der auch richtig, SO den (jesamteınn-

Bundesdeutschen, dıe der ult1-SCH UT noch den endgültıg A den Hc aber durchaus nıcht posıtıver
Fernsehapparat gefesselten Zeıtgenos- medıiawelle bısher überrollt wurden, machen als O tatsäc  1C ausfiel.

DEIK MmMassıve Krıtik Mheser Art kOom-SCM total vereinzelt, sO713]1 iısohert, der eınmal aufgetaucht SInd, steht dıe [ J1s-
sinnlıch erfahrbaren Welt eENIZOgECN, kussıon über ıe Regeln des /usam- HICI würde, Ja daß WIEC Herbert Hax
authentischer Lernerfahrungen end- menlebens m „globa village“ an fO dıes tat dıe rage nach Sinn und
ültıg beraubt, multimedial nach und WeC eINESs ortes der Kırchen C
nach ZUIN Autısten mutierend eıne stellt würde, W al voraussehbar. Und (

(jesellschaft dem 31  SCAHITM ist unvermeiıdlich. Jedem, der sıch
Für den „JLeleshopper“ fällt der Jafür einsetzte., dalß sıch dıe Kırchen.
Plausch mıiıt dem Nachbarn beım Kın- zunächst e katholısche. dann auch
kaufen WCE Verklärend ällt der lıc nverme1ıdlıc dıe evangelısche Kırche., ZU dıesem

entschlossen.auf das alte „Nullmedıium  CC Fernsehen Konsultationsprozeß
(Hans Magnus Enzensberger): der Sr Krıitik U Sozialwort der Kiırchen mußte klar Se1InN, dalß Ian Al dıesen
melınsam ıIn der Famılıe un un Kaol- un kommen würde.

Mıt Krıitik Al der vorlhlegenden (Je-egen geschaute Fılm hatte doch noch
sprächsgrundlage 7U Soz1alwort der Letztlich geht CS Jetzt und geht a in

dıe persönlıche, unmıttelbare KOommu- immerKırchen 1e€ Nal sıch nıcht zurück ähnlıchen Zusammenhängennıkatıon ermöglıcht. uch dies wırd beım „Wıssenschaftlıchen Forum“, T/ wıeder dıe rage Worın besteht e1-
hald vorbe1ıl SeIN, WCNN jeder erst eIN-

dem dıe zuständıgen Verantwortlichen gentlıc dıe Kompetenz der Kırchen
mal sSe1n eigenes ındıvıduelles nforma- sıch politisch-sozialethischen Fra-
t10NS- un Unterhaltungsprogramm der Evangelıschen Kırche In Deutsch-

and und der Deutschen Bıschofskon- SCH außern? Sobald S1e sıch mıt
Computer-Fernsehen gestaltet. ferenz eptember nach onnn onkreten Vorschlägen hınauswagen,

on zeichnen sıch andere wen1g VCI- einluden. 1e1€e der VO den Kırchen mMuUsSsen S1e gewärtigen, daß Sie VOIl Po-
101 un Wiıssenschaft behandelt WGheißungsvolle Entwıcklungen ab DiIe entwiıckelten IThesen 1elten eiıner WIS-

Teılnahme Datennetzen WI1E „Inter- senschaftlıchen Überprüfung nıcht den WIE jede andere gesellschaftliche
ne iıst SUN: entsteht hıer stand, meınte der Vorsitzende des Gruppe, dıie dies tut
nıcht erst recht eıne exklusıve „InTo- Was Za ist das überprüfbare ArTgu-Sachverständigenrates der Bundesre-
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nment Mıt einem riıtualısıerten OD eingehen. |Diese freizulegen, S1C Z De- Über eiIne Anderung des Verhältnisses
dafür, daß S1C den KOonsultatıonspro- NENNEN, Defizıte aufzuspüren, alterna- Kırche und Staat wırd In hwe-
7e UurT wıirtschaftlichen und soz1alen (1ve KOonzepte anzudenken. könnte dıe den se1it längerer eıt diskutiert. SO
Lage ın Deutschland begonnen haben, Aufgabe der Kırchen In d1esem Be- gab N schon Vorschläge eiıne
können sıch dıe Kırchen nıcht zufrie- reich SeIN. In eser Hınsıch wünschte weıtgehende Irennung VON Kırche
dengeben. Insofern kannn Nan über 1an sıch das geplante Wort der Kır- und Staat. Vıer ahre spater einıgte
diese harsche Krıitik m (irunde iIroher chen eher krıtischer, als d1es be]l der 1Nan sıch auf eine I1 Aufgabenteı1-
SseIn als über manche Freundlıchkeıit, bısher vorliegenden DOseltigen Dıiskus- lung zwıschen kırc  ıchen und staatlı-
dıe mögliıcherweıse auch geäußert sionsgrundlage der Fall ist chen Instanzen: eıther hat dıe 5Synode
wırd, we1l der eine oder andere |DJTS harsche Krıtiık AUS wırtschaftswıs- das eo In innerkırchlichen Angele-
Ihält, S sıch miıt den Kırchen senschaftlıcher IC könnte eın CI - genheıten (Lehre, Gottesdienst. akra-
nıcht verderben. Den Kırchen muß neufer Anstoß se1IN, vielleicht och mentenverwaltung, 1SS1ON und DIa-
daran elegen SCIN, daß S1e In ihrem noch einmal Intens1ıv darüber nachzu- kon1e) eigenständıg L/ entscheıden,

während für dıe strukturell-rechtlichengeplanten Wort nıcht Forderungen C1- denken. WOTIN denn diıejenıge Art
0 und TIThesen aufstellen. dıe In VO  S Eınspruch bestehen könnte. dıe Fragen der Reıichstag zuständıg Ist,
Polıtik un Wiıssenschaft leicht VO I1a  —_ ec VQ den Kırchen al- dem alleın dıe kırchliche Gesetzge-
ISC gewiıscht werden. tei ohne daß [La allgemeın bleıbt zukommt. 991bungskompetenz

und ohne daß INan sıch auf eın Terraın wurde das Meldewesen. das bıslang be1lDiIe Kırchen en indes auch keinen
den (jemelnden der schwediıischen Kır-nla sıch VO sovıel Infragestellung vorwagl, auf dem eCcf

schiedlicher Meınung se1In kann. che lag, auf dıie staatlıchen Steuer-INS ockshorn Jagen lassen. DıIie Wenn der Konsultationsprozeß des- ehorden übertragen.anwesenden Kırchenvertreter,. unter länger als zunächst YC-ihnen der EKD-Ratsvorsıitzende. IDan Eın 19972 vorgelegter Regierungsbe-plan dauern sollte., müßte dies keındesbıischof Engelhardt, und der VOrsıt- richt ZUMM Verhältnıs VO Staat und
zende der Deutschen Bıschofskonfe- Hındernis SeIN. Eın erfolgreicher AD=

schluß des Konsultationsprozesses Kırche schlug dre1 Möglıchkeıten für
ILCNZ, 1ScChO Lehmann, demonstrier- dıe ünftige Z/Zuordnung VOI neben der
en m Bonner Wiıssenschaftszentrum hätte eıt über den Prozeß und das

I hema hINAUSs grundsätzlıche edeu- Beıbehaltung des bisherigen STAAlS-
der Krıtik (elassenheıt. Z kırc  ıchen Systems dıe völlıge Iren-(ung Das sollte S wert se1N, keınee DIie Alternatıve autet nämlıch falsche FEıle aufkommen assen. nl NUNg Kırche und Staat SOWIE eiınen

nıcht hıer das Votum der Wiıssen- Mıttelweg zwıschen den beıiden Eixtre-
Schalft, dort dıe Erinnerung Al all- SIN r einen solchen Mittelwe hat
gemelne moralısche Grundsätze, d1ie [Nan sıch Jjetzt entschıieden. SO sol]
sıch aber AUS konkreten Fragen Ner- etiwa Al dıie Stelle der bisherigen KIır-
aushalten. chensteuer an mnıt Jlılfe staatlıcher
Krstens ıst das Votum der Wiıssen- ellen einzuziehender kırchlicher Miıt-
schaft keineswegs s () eindeutıg und Eıiınschnıitt ghedsbeıitrag Meten! dıe schwedische
einheitlich. WIE e mancher Wiıssen- Kırche SOl auch In Zukunft einen noch
schaftler Z  C hınstellt. Teilnehmer Die Kirche Von Schweden [Ööst ıhre Ver- SCHNAUCT festzulegenden Öffentlich-
des Bonner Forums kritisierten nıcht flechtung muit Adem Sftaat rechtlıchen Status haben. iıhre Angele-
zufällig cdıe wen12 AaUSSCWOBCIIC Prä- Das Verhältnıis Kırche und Staat genheıten aber ohne staatlıches Plazet
sCN7Z des wıirtschaftswıssenschaftlichen selbständıge regeln.In CNHWeden erhält In den kommendenS5achverstands, mıiıt anderen Oorten: Jahren eine —  O rechtliche (irund-das Fehlen „Iınker“ Posıtionen. Z um Schweden ist nıcht das einNZIgE Land

age; dıe se1ıt der Eınführung der Re- Europas, ıIn dem sıch staatskırchlicheanderen erschöpft sıch Wiırt- formatıon bestehende Verflech- Elemente ıs auf den heutigen Tag DC-schaftsethik nıcht 1m Aufstellen allge- tung zwıschen der lutherischen Kn halten nhaben. In allen skandınavıschenmeılner Maxımen, denen hnehın alle che VON chweden  . der heute EeIWa S Ländern bestehen derzeıt mehr Oderzustiımmen, als ob das Wırtschaften Prozent der Bevölkerung angehören,VON gewIıssermaßen naturhaften Sach- wen1ıger weıtgehende staatlıche A
und dem Staat soll weıtgehend abge- sıchts- und Kınwırkungsrechte MN-zwäangen beherrscht würde, dıe hbaut werden. Ende August stimmte über der lutherischen Kırche DiIerage tellen bestenfalls ıdealıstısch dıe 51 Mıtglieder umfassende 5Synode Bandbreıiıte reicht hıer VO ınnlan:oder gul gemeınt genannt werden

verdient. der schwediıschen Kırche einem eNT- dıe Kırche inzwıschen weıtgehend
sprechenden Entwurt der Reglerung selbständıg Ist, bIs Dänemark, des-

Politisch werden für das Wırtschaften Z hınter dem alle Parteıen 1m Reıichs- SCI] 5System eiıne weıtgehende Autono-
Kahmenbedingungen definıiert, In dıe lag stehen. (Jesetze ZUT Konkretisie- MI1€ der einzelnen (Gemeılnden der IM

ob INan sıch dessen 1M einzelnen be- TunNg dieser Grundsatzentscheidung therischen „Volkskırche  C6 mıt eıner
ußt Ist oder nıcht Werthaltungen werden folgen. ausschlıeßlichen Leıtung der Kırche
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